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HokaAT.
aNlio precor integra

u Cum mente. niec turpem ſenectam

Degere, nec cithara carentem.

S war der ſchdne Wunſch der Freundſchaft
„unt nicht vergebens  du

Eo lachelt Dit am Abend Deines Lebens
c ue

12

In ſanfter ungeſtorter Ruh

Dein guter Genius noch neue Freuden zu!

Du ſiehſt, o Beſter Greiß den reizenden Gedanken,

Seit Jahren ſchon der Seele Lieblings-Bild,

e4 *2 Jn7.



Jn eigner Wohnung froh dem Grabe zuzuwanken,

Nunmehr aufs heiterſte erfullt.

Heil Dir, o Freund, an dieſem ſchonen Ziele

Das noch Dein froher Muth eriang-

Der voll der edelſten und feurigſten Gefuhle

Des Schickſals Eigenſinn bezwang,

Und hin in Famens Tempel drang.

.n JHeil Dir! der Du die Freude zu genieſſen

Und Dein empfindſam Herz in andrer Herz)zu gieſſen

So meiſterhaft verſtehſt: Heil Dir! der Du kntzuckt

Des ſpatern Alters Siz mit allem Reiz des Schbnen

ül
Zu einem Tempel der Camonen uee

1 t J ç e2ee eteetſed J F 9uUnd Grazien ſo reizjend ausgeſchmuckt.

5*l.Hier wird die Freundſchaft: Dich ſtets aufgeheitert finden,

O hor' izt, Freund, der Freude ſußtiRuf,

Das Chor der Grazien, die Deine Haud voft ſchuf,

Wird lachelnd um Dein Haupt noch Frühlings Roſen

 winden? 4— uul
Hier



Hier ſollſt: Du Deine lezte:Pilger-Zeit ul J z

Mit.: jugendlicher, Heiterket l j eo
Bey Deinem Sokrates und; Plato wegempfinden..

2

2 J J ueueeIII IIDDE te 1  efeertrrereuiun  ô„gg ô„np çö  ee
Ja, Wurdger Freund, ja uberlaß Dich

Der ſußen nie gefuhlten Freude,

ihr, nJ

Fern von dem Lorbeernagenden Neide

Im ſtillen Kreiſe Deiner Weiſen hierIt Ju.
Den ſchdnen. Ruhm, den Du errungen,

üus
Bis zu des eebent lezten Dammerungen, 52

Von Grazien und Muſen eingeſungen,

Ganz unbekandt mit Harm und, Schmerz, 145

Jn froher Unſchuld zu genießen,? Ju. 7a. ..7
Und Dein, gefuhlvoll edles Herz I—

21

Der Freude und dem muntern Scherz

Und Deinen Freunden aufzuſchließen.

Oft. kehr er noch der ſchone Tag zuruck,

Der heute Dir«zum erſteninal' hier glanzet,

g. 3 Und



Und Deines Lebens. Hetbſt mit  neuen Freudenĩkranzetd

Ja, fuhle, Wurd'ger Greiß, nochlange! dieſes Gluck

Froh uber diet mit  Muth  beſiẽgten Schwierigkeiten

Hinweg zu lacheln, und mit weiſer Hand

au 7Durch unſer Dentſches ·Vaterland  r c

:21 i.Geſchmack an Kunſten zu Verbreiten.t

7.  tt  i,*ü11 2

Genieß auch feruer noch mit: Sautkerfullter Brüft

Das Gluck, das ſchone Gluck! daß Sachſenlanbs Auguſt

Dein Furſt und!auch der Mtint wlch Enizulkent

Mit Huld und GnadebölleiBlitkenrt? 1322

Auf Dich herabvdn Jeinetn Throne ſiehtz..? in

Wo Dein Verdienſt belohnet;und bewünderte a

Und von dem Beſten der. Furſten tmuntert,

Der Nachwelt froh entgegenbluht.

14

uue 1 r rt34* »9  2 ce4—Und wenn der. Himmel einſt Dich uns entzieht,

So ſchlummre, Wurdigſter der Greiße,n
J

Nach



Nach Deiner ſchonen Pilger-Reiſe

Auf Deinen Lorbeern ruhig ein:

cer.er Jungling, der des Schonen Werth empfindet,

Und mit Geſchmack ein fuhlbar Herz verbindet,

Wird Deiner Urne mauche Thraue weihn;

Und dieſe ſtill geweinte Zahre

Dir, Wurdger Freund, und ihm zur Ehre,

Wird Deines Nachruhms ſchonſtes Denkmahl ſeyn.
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